
ZUNSEN der derzeıitigen Disziplin ın rage kämen,
mM allgemeinen nıcht daran ınteressiert siınd, dıeCONCILIUM aktuell
Bedingungen für e1iNnNe Ordinatıion bzao eın Leben

Davıd Power als Mitglieder des Presbyterkollegiums akzeptie-
VEN. Die Rolle des Prıesters, 701E SZE derzeıt bonzı-

Die neuen Priester prert iSt, Zzieht TLUTYT wenıZe Das oılt auch für dıe:
JenigeN, denen schr daran [iegt, ırgendeine OM
VOoTNL Anmit ın der Kırche uübernehmen. SO bommt
es der geradezu ıronısch beurteilenden Sıtuda-
t10N, dafs CS, zwahrend $ ordıinıierten A m itstrd-
SETN mangelt, nıcht allzu schwierig LST, Pfarrge-
meinden der 1tung VUoN Laıen OYZAanL-
sıeren. Das führt dazu, dafs die sakramentale Pra
XZS5 einer Gelegenheitssache Wird, aber A zeıgt
auch, dafs es der Kırche eigentlich SAV nıcht

Wäihrend Priesterseminare ın Afrika UN Asıen Menschen fehlt, dıe ZU Anmit LAUZEN UN dıe auch
sıch Begınn dıeses Jahrzehnts sehr schnell zu fül- wıirkliche Führungsqualitäten heweisen. Die
len scheinen, IOAVE es ohl doch ıllusorisch mMeL- Überfülle VUoNn Äm tern ın Kırchen auf anderen
HCTL da/fs sıch dem Einflufs dıeser Entwick- Kontinenten UN der UUmbau UON Gemeinden
[ung dıie Lage der znelen Gemeinden gedindert ha UOrganısmen, welche dıe Gläubigen ın ıhrer (G7e

samtheit aRtıiv einbeziehen UN ın zuelerleı Artenbe, dıe beinen eıgenen Priester haben mMLE dem
Ergebnis, dafs SZE häufig Sonntagen nıcht I DUON Diensten oderÄm tern engagıeren, SE vielfach
charıstie feiern hbönnen‘. Gleichzeitig erleben IDLV belegt, Wenn auch dıe rage der Ordinatıion INSZE-
namlıch Begınn dieses Jahrzehnts ın der nOrdlı- SAMME ungelöst hleibt?.
chen IemispÄäre, dafs sıch dıe Abnahme der Zahl Wenn INANL ın dıeser bryitischen Lage bei znelen
der Priester fortsetzt, dafs dıe Priestersemıinare NUTYT der Neuordinierten e1NnNe bonservatıve Grundein-
wenıge€ Neuzugange verzeichnen haben UN stellung vermerkt, dıe IMMUN ıSE dıe Erfor-

PINE wachsende Zahl VUoN Pfarrgemeinden WEC- dernisse e1iner tiefgreifenden Veränderung, annn
SCTL des Priestermangels VUoN Amltstragern L Lar ıSE das Grund sıch Sorgen machen. Man
enstand geleıtet zwerden. Z7u oleicher Zeıt ıSE häufıig mufs sıch fragen, inwiefern dıe Aufrechterhaltung
bemerkt worden, dafs zumındest ın diesen nOördlı- 21INeY honservativen Disziplin hei der Auswahl
chen Ländern e1n zunehmender Konservatiıvıs- UN der Berufsvorbereitung der Worhebandidaten
mMS hei neuordınierten Priestern beobachten das geistliche Leben ın der Kırche beeinflufst. Of-
SE MLE dem Ergebnis, dafs A Probleme für dıe fenkundıg hat zes Rückwirkungen auf das Flie
Zusammenarbeit VON Gläubigen UN Ordinier- / en der (Je1ıstesströome UN Charısmen UN auf
Len ımM hastoralen Dienst oibt“ den vad der Beteiligung, der beim Aufbau des

Fıne der Folgerungen, dıe AUSs e1iner Reihe SOZ10- ens UN der Sendung der Kırche VUoN den Getauf-
logischer Untersuchungen ın Nordamerika ZEZO- Len gefordert SE Selbstvuerständlich eısten diese
ZETL zW0rden sind, WAT, dafs der Mangel Worhe. Entwicklungen auch dem Entstehen 21NES be:

stımmten Priesterbildes UN e1iner bestimmtenbandıdaten 21n Zeichen ZWANY nıcht e1iner geistli-
chen Krıse, aber doch einer Institutionskrıse ın priesterlichen Spirıtualitdt Vorschub Dıies sollte
der römuisch-katholischen Kirche? ISE. Wenn NMNMANL auch Gegenstand der Aufmerksamkeıit hei der he
dıe Frage, ob e$ auch e1ine geistliche Krıse gebe, WE morstehenden Bischofssynode SCLN, die einberufen
neıint, mMmeıint INLATL damit, daf[s A ın der hatholı- zwWorden ıST dıe Priesterausbildung den
schen Bevölkerung heinen Mangel Glauben besonderen Voraussetzungen der heutigen Zeıt
UN Frömmigkeıt _gebe UN auch eın Fehlen der erortern.

Nach dem /Zayeiten Vatikanischen Konzıl 2ab ABereitschaft ZUY Übernahme VOoN Äm tern UN
Diensten. Tıies ze1ge€ Ja auch dıe gro/se Zahl UOoN e1ne beträchtliche Umwälzung mM Leben der Prie-
Menschen, dıe sıch ın La:enamtern enZAaZıETEN. STEY, dıe sıch ın ıhrem hastoralen Dienst plötzlıch

Dıie Institutionskrise hat ıhren Ursprung ın der DVDOr SANZ andere Sıtuationen gestellt sahen als s$2e
Tatsache, daf[s die Jungen Männer, dıe als möglıiche der Zeıt ATVETI, als sze ıhren Dienst angetreien
Kandıdaten des Priestersemıinars den Bedin hatten. Manche sahen sıch nıcht ımstande, sıch ın
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dıe Muster einzufügen un ersuchten Läuft NAN aber Gefahr, dıe Commun10 ın derKır
Entpflichtung DUOoN ıhrem IDienst. Andere, dıe NÜ  S che zugunsten P1INES hierarchischen Kiırchenver-
plötzlich aufgerund der Veränderungen ımM (7Je ständnısses untermınıeren.
meıindeleben UN ım Amitsverständnis Kontakten Jedenfalls sınd dıe stützenden Strukturen prıe-
MLE Personen ım Laz:enstand ausgeseLZt AVENTL, sterlichen Lebens und Dıienstes sez A ım Priester-
machten dıe Erfahrung, dafs der Zölibat für ıhren MINAY oder ın der Betonung der Rolle des diöze-
Priesterberuf nıcht UV“oN lebenswichtiger Bedeu Presbyterkollegiums derart, SC
LUNG WAT, 7012€E S$Le gemeınt hatten, oder dafs ohl 21INnNe Bonservativ mverstandene Ordnung des
mindest WANY, TWAa S$ZE persönlich nıcht durch Amites UN der priesterlichen Identität aufrechter-
Lragen bonnten. halten als auch e1n honservatives Verhalten hın

Unter denen, dıe hei ıhrer Arbeit blieben, UN sıchtlich des Stellenwertes der Religion UN des
denen, dıe ın den Jahren ach dem Konzil Heılıgen ın der menschlichen Gesellschaft. Das Br

ordınıert wurden, 9ab es beträchtliche Begeıiste- kennungszeichen der Art DON Konservativismus,
yung für e1ne ın Formen strukturierte Kır: den IDLV hıer meınen, ıSE der Wriderstand
che UN Rırchliche Sendung. Allem Widerstand, strukturelle Veränderungen UN CC Iypen
allem Zögern UN allen Hindernissen ZU Trotz der Beziehungen zayıschen Getauften UN ydı
2ab es e1ne oro/ßse Bereitschaft, Jür dıe Förderung nıerten. Dıieser Konservat1ivismus zırd gestutzt
christlichen Lebens und Jür dıe Ausbreitung des UÜoOonNn einem Iyp VDOoNn Theologie, dıe offensichtlich
Evangeliums eCeueC Mittel einZzusetzen. Hand ın rückwärtsorientiert ıSE aufdas trıdentinische Mo
Hand mM1 dieser Begeisterung QINZ dıe Überzeu- dell des Priestertums, selbst dann, Wenn NAN sıch
SUNS einher, dafs e Disziplinen bedurfte, auf dıe Lehraussagen des 7ayeıiten Vatikanıschen

e1Ne mollere Beteiligung birchlichen Leben Konzıls beruft. In einer Zeıt, ın der eın ZEWLSSES
UN den Dıiensten der Kıiırche erreichen. Mafßs VUoN religiösem Fundamentlaismus ZUur SE
zes NÜ schon anerkannt zuurde oder nıcht, jeden- meiınsamen Antwort auf Bulturelle Veränderun-
falls schlofs s auch die Notwendigkeit eLN, hei der ZEN gehören scheint, überrascht es nıcht, dafsdıe
Auswahl UN der Vorbereitung der Worhekandız- solchen Vorbedingungen VO Priesterberuf
daten ach Krıterien Ausschau halten. ANZEZOQCNEN Kandıdaten, Wenn es sıch dabe: INS-

Während dıe Autorıtäten ın der Kiırche INE- ZESAMT auch blofs wenıZ€ handeln ITHLAS, häufıg
derholten Malen die rage aufwarfen, Wa gefor- e1NnNe mehr ONSsSeErVatıve Mentalıität aufweisen.

Manche haben unterschieden 7z@”ıschen Kandıdert.sei bei der Vorbereitung Uon Prıiestern, dıe fdä-
hig WAaren, den Problemen der heutigen Zeit SE daten ın Diözesansemınarıen UN solchen ın Or
recht werden, haben s$ze 1MN großen UN SANZEN densgemeinschaften. Diese Unterscheidung bannn
e1INeE onservative Diszıplin hinsıchtlich der ydı erhellend SCIN, da s$ze dıe Rolle deutlich muacht, dıe
natıon beibehalten und fördern damit e1n Bonser- Stützssysteme spzelen. Bei denen, die ın Ordensge-
Vatıves Verständnis der Rolle des Priesters. Wenn meinschaften ordiniert werden, besteht e1iNnNe gröfße-
auch UoON den Priestern el mehr gefordert ıST Wahrscheinlichkeit, dafs sze ın ıhrer Amitsausdü-
WENnN S$2ze MALT La:en zusammenarbeiten, wırd doch bung Jür Neuerungen aufgeschlossen sınd UN
1mMmMer zieder der Unterschied zwıschen Priester auch dıe zenste UÜon Niıchtordinierten willkom.-
UnN Taıe betont. Dıies geht AaAnnn 27 e1INE völlig SE men heifßsen®. Dies aırd dem Charakter der OIr
geENSINNLLE Rıchtung UN eıistet geıstıgen UN PSY: densgemeinschaften seLlbst zugeschrieben. In ıhren
chischen Spannungen ımM Leben der Prıester Inneren Lebensverhältnissen legen sSzEe heinen SZTOVorschub”. Manches dieser Akzentsetzung ZE /sen Nachdruck auf den Unterschied zayıschen Lar
schieht ın der richtigen ABbsicht, die Laıen davon enmitgliedern UN ordinierten Mitgliedern. ıe
abzuhalten, sıch I ıhren Ämter- oder Dienstrol- haben auch Leitungsstrukturen, die ıhrer Natur
len blerikalisieren lassen, UN ıhnen e1nen offe ach partızıpatorischer Art sind, dıe gemeıInsamMeE
nen Sınnn für ıhre Exıstenz miıtten ın der Wolr Verantwortung fördern UN Experimenten
bewahren. Manches dieser Akzentsetzung ın der Wahrnehmung ıhres Dienstauftrags Raum
bommt jedoch auch AaA der Verbindung MALt e1- gewähren. Duies annn nıcht als allgemeingültige
nemn Priesterideal, das seinen Ausdruck findet ın Beschreibung der Lebensbedingungen ın Orden
Begriffen, dıe bestimmt sınd UÜonNn der Vorstellung, UN Ordensgenossenschaften werden,
dafs es 2er sehr unterschiedliche Beziehungen aber es ıSE damit e1in 1NWELS gegeben, Wa dabe:

Jesus Christus un ZU Heiligen gehe. Damuiıt helfen Bann, CuC Formen des Dienstes oder der
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Amtsführung, dıe der Erwähnung Iyert sınd tieferen Sınne dıie Voraussetzungen, dıe e ?fb M
fördern. derlich sınd für dıe Förderung ıhrer örtlichen Kır

Der Zustrom DON Kandıdaten ı dıe Priesterse- chen MALL ıhrem Anspruch auf eine V“O  x der hisheri-
1INAYE UVDOoNnN Teılen Afrıkas UN Asıens wurde he ZEN unterschiedene Art der 1tung UN der litur-

vermerkt Da diese Kontinente der Durchfüh gischen Feier
VUNS sozıologischer Erhebungen nıcht leicht Aufs (Janze gesehen hat INAN angesichts der mMLE

gänglıich sınd o1bt C VYLUYT Daten, auf welche den Dienstäimtern zusammenhängenden Nöte
sıch Beobachtungen hinsıichtlich der Kandıdaten UNAnforderungen den Eindruck dafßs dıe Kırche
gründen hönnten Die Anziehungskraft des Prie- sezt dem Zayeıten Vatiıkaniıschen Konzıl hei der
sterberufs scheint jedenfalls verbunden se17} ML Deutung der Zeıichen der /eıt nıcht besonders AUS-:

dauernd SEWESETL 251 Das hat SC daran gehindertZWEL Dıngen, dıe einander UN ZUWAar

auf PCLNE WEeise, dıe Menschen anderer Kulturen AaA“ Erfahrung lernen UN AUS dieser Erfahrung
nıcht leicht merständlich sınd. Eınerseıuts ZSE zes dıe ıhr Leben auszurıichten Spirıtualitaten UN Rol
Grundströmung religiösen Geisteshaltung lenbilder siınd solchen Grade bonserva-
MLE ıhrer Embpfänglichkeit für das Heılıge, die OTE L1U, da/s SC das bloßse Aufkommen DON Erfahrung
och die Volkshultur durchzieht UN ZUWAYT verhindern Es SE das auf so vielfache ECUE Weısen
auf C1NE Weıse, WLLE SC der nördlichen Hemı- geschehende Wirken des Heılıigen (Geıstes, das Fra

SEL aufwirft für das Handeln der Kırche Es hietetsphäre unbekannt 155 Andererseits bommen INdA  S

che Kandıdaten AaA Gemeinden MLLE lebhafter Be: ECUC Einsichten den Ruf (Jottes UN Jür CUEC

teilıgung der TLaı:en Gemeindeleben UN sınd Modelle für ZEINMELNSANLECS Leben UN ZEMELINSATNEN
ZU 6il selbst Laıen Amltstrager UN Leute Teı Dienst dıe sıch VOoN den alten unterscheiden Da
tungsfunktionen ıhren Ortskhirchen SECWEICH dıese Erfahrungen auf verschiedenen Kontıiı-
Soweıt zes ZSLT, annn INANL SANCTIL, dafs dıe Beteıili- nentien unterschiedlich sınd fordern IC O
SUNS VUoN Laıen tatsachlich dıe Förderung VDON Be /eren Pluralıismus Uberall siınd dıe Früchte des
rufungen ordınıerten Amitern gefördert hat. Heılıgen (rJe1istes schon reif Zur Ernte Oft 1SE e dıe

Wıe den bommenden Jahren der relıgLöse scheinbare Neuerung, welche der Tradıtion
(rJe1st dieser Kulturen der Kırche einverleibt zwırd treuesien 2SE UN molleren
UN WLLE sıch dıe Amiterstrukturen dieser (Jemeın ınn Tradıtion fordert ıhrem Wesen ach en
schaften entwickeln, das a”ırd offensichtlich e7 heit für CHUEC Wege des (rJe1istes UuUnN die 'abe der
NEeETr lebenswichtigen rage Blick auf dıe Zu Unterscheidung ZUY Erkenntnis SCLHES Handelns
kunft der Dienstämter UN des Priesterberufs ı Wenn NMANL auch heine übereilten Veränderungen
der Zukunft werden. Es TWAaYe e1in Unglück, WEeNTN den Verhaltensregeln für das Handeln der Kır:
dıe Worhehbandidaten eım Eintratt ı die Priester- che Rann, mufS doch auch ZESAZL TYer-

U“on ıhrer Basıs abgeschnitten zürden den, dafs dıe Zeitverhältnisse eiNe SETWLSSE ıng
UN Wenn Md  S& ıhnen PCLNE Motivation beizubrin- lichkeit handeln MLLE sıch bringen Wenn AN)
ZEN suchte, dıe Widerspruch stünde dem, sıchts des weitreichenden UN rapıden gesellschaft-
WWa OTE der Basıs VDOT siıch geht Wenn Hırten lichen Wandels geistliche Erneuerung, E1LN starkes
un olk heute ach Veränderungen gegenüber Sendungsbewufstsein UN PCLINE CUC Art UN Wo1se
dem tridentinıschen Modell des Priestertums eım Herangehen dıe Probleme hirchenleiten-
fen, denken SZC dabe: nıcht blofs die möglıche den Handelns nıcht Hand Hand gehen, werden
Vermehrung der Zahl der Kandıdaten, dıe AaAnnn dıe dıe Priestersemıinare Fintretenden ZETWNS
auch VOoN aufßerhalb der Reihen der den Sem1 Zahl UN auf eine unglückliche Weıse ungeeigNeL
NAY1eEN Ausgebildeten UN der 7Zölibatäre ANSZEZO bleiben für dıe Art 101034} Leitungsdienst dessen dıe
ZEN werden bönnten Fs geht ıhnen dabe: Kırchen bedürfen

Für C1NC Übersicht MENETEN Datums ber die Sıtuation berutfenen Laıen überwınden Ebenso IMUSSCIIN WIL die
auf den verschıiedenen Kontıinenten vgl Pro Mundı Vıta charte Unterscheidung zwischen den Laıen der en Auifgabe
Studies Nr (November 1989 Man eachte dıe Bemer- SCI, die Welt verändern und den Klerikern dıe für das
kung abschließenden Beıtrag VO  _ Ernest Michel Que: 1i1LNere Leben der Gemeinschaft verantwortlichr ber-

wınden Di1iese Unterteilung 1ST nıcht völlig zufrieden-SL1ONS anı Perspectives, 45 «Es 1ST 9 dıe och allzu
estellendhaufig anzutreitfende Kluft zwıschen dem Klerus, den Besıt-

(Ta VO  - Autorität und Inıtiatıve, und den Z Gehorsam Vel Rıichard McBrien Commentary In ] )ean Ho-
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SC U (Heg Research Men’s Vocations the Priest- sıschen Bıschöfe, «das trıdentinische Priestermodell reVi-hood and Relıgi0us Lite (United States Catholıic Conteren- dieren», wahrhafte Ortskirchen, die «volkszentriert»
C Washington, C’ 1984 sınd, erhalten.

Vgl Dean Hoge, The Future of Catholic Leader- Kapıtel des Rundschreibens Johannes Pauls 15ship. Responses the Priest Shortage (Sheed an Ward, <«Christitideles Laici» 1St eın kraftvoller Ruftf nach eiınem RCKansas CI Mo., 25 meılındezentrierten kooperativen Dienstamt, aber bleibtZwel Beıträge In «Pro Mundı ıta Studies»‚ Nr. 1 $ weıter 1M Bann des trıdentinischen Priesterbildes.plädieren 5Al1Z usdrücklich für ine Ablösung des trıdenti- Vgl Eugene Hemrick/Dean Hoge, Seminarıans ınschen Modells des Priestertums. Vel Paul Tutaysıre, Assem- Theology. Natıonal rotile (United States Catholic Con:blies wıthout the celebration of the Eucharıist ın Afrıca ference, Washıington, C)sıgn of hope sıgn of CY1SIS in the minıstry? 1 9 Miıl Ro-
kaerts, The Asıan Scene 1n Parıshes wıthout Resident

Sıehe oben, Anmerkungen und

Priest, 39-41, berichtet ber die Bemühungen der indone- Aus dem Englischen übersetzt VO  — Dr. Ansgar Ahlbrecht
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